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Verhau (llungsleitimg.
§ 238

(1) Die Leitung der Verhandlung, die Vernehmung des 
Angeklagten und die Aufnahme des Beweises erfolgt durch 
den Vorsitzenden.

(2) Wird eine auf die Sachleitung bezügliche Anordnung 
des Vorsitzenden von einer bei der Verhandlung beteilig­
ten Person als unzulässig beanstandet, so entscheidet das 
Gericht.

Kreuzverhör.
§ 239

(1) Die Vernehmung der von der Staatsanwaltschaft und 
dem Angeklagten benannten Zeugen und Sachverständigen 
ist der Staatsanwaltschaft und dem Verteidiger auf deren 
übereinstimmenden Antrag von dem Vorsitzenden zu über­
lassen. Bei den von der Staatsanwaltschaft benannten Zeu­
gen und Sachverständigen hat diese, bei den von dem An­
geklagten benannten der Verteidiger in erster Reihe das 
Recht zur Vernehmung.

(2) Der Vorsitzende hat auch nach dieser Vernehmung 
die ihm zur weiteren Aufklärung der Sache erforderlich 
scheinenden Fragen an die Zeugen und Sachverständigen 
zu richten.

Anm.: §239 war durch Art. 9 §4 der VO zur weiteren V ereinfachung der 
Strafrechtspflege vom 13. August 1942 RGBl. I S. 508) gestrichen worden'.

Fragerecht der Beteiligten.
§ 240

(1) Der Vorsitzende hat den beisitzenden Richtern auf 
Verlangen zu gestatten, Fragen an die Zeugen und Sach­
verständigen zu stellen.

(2) Dasselbe hat der Vorsitzende der Staatsanwaltschaft, 
dem Angeklagten und dem Verteidiger sowie den Ge­
schworenen und den Schöffen zu gestatten.
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